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Erste große Aktualisierung erschienen: Tipps und Hinweise
für Pulverlackhersteller und -beschichter
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rei Jahre nach der Veröf-

fentlichung des mittler-
weile etablierten Qua-

litätsstandards DES 918 340

zur Produkt- und Beschich-

terqualifikation von Pulverla-
cken für die Deutsche Bahn ist

im März 2019 die erste große

Aktualisierung erschienen.
Überarbeitet hat die bisherige
Ausgabe die DB Systemtechnik
GmbH in Zusammenarbeit mit

Vertretern der Beschichter- und

Lackindustrie sowie der Quali-

tätsgemeinschaft Industriebe-
Schichtung (QIB) und des IFO

Instituts für Oberflächentech-

nik GmbH. Die neue Ausgabe
der DBS 918 340 bietet Pulver-

lackherstellern einige Vorteile
und ist eine sehr gute Gele-
genheit, kurzerhand neue oder

bereits bestehende Produkte

durch ein akkreditiertes Labor

prüfen zu lassen. Die neue

Serienfreigabe von Pulverla-
cken ermöglicht den Herstel-
lern, ihr Portfolio an Deutsche

Bahn-qualifizierten Produk-
ten kostengünstig auszubauen
bzw. verlängern zu lassen. Für
Pulverbeschichter sind wei-

tere Möglichkeiten hinzuge-
kommen, wobei nun weitere

Beschichtungsprozesse mit
Mehrschichtaufbauten sowie

die Applikation auf Edelstahl-
material mittels werkseigener

Produktkontrolle und ergän-
zender Fremdüberwachung
zertifiziert werden können.

Vereinfachte Freigabe
Eine der größten Neuerungen

ist die vereinfachte Freigabe
ganzer Pulverserien. Erzielt
werden kann dadurch eine Sys-

temzulassung, welche die glatt-
verlaufenden und feinstruktu-

nerten Texturen sowie sämt-

liche Glanzkategorien e&es
Pulversystems erfasst. Dies

geschieht nun bei gleichzeitig
möglichst geringem Prüf- und
Kostenaufwand, indem nur

noch ausgewählte Farbtöne,

Verlaufseigenschaften und
Glanzgrade für die jeweili-
gen Prüfungen herangezo-
gen werden. Für Grobstruktur-
lacke hingegen muss derzeit
eine separate Einzelzulassung
erfolgen. Sollten nicht alle Tex-
turen und Glanzbereiche in

dem gewünschten Pulversys-
tem vorhanden sein, können

Alternativen geprüft werden,
allerdings unter Ausschluss der

Hybridtool für zweistufigen
Polierprozess

Der Deutsche Bahn-Standard DBS918 340 für die Produkt-und Beschichterqualifikation von Pulverlacken

liegt jetzt in aktualisierter Form vor. Foto: Adobestock

INFOS FÜR BESCHICKTER

> Werkseigene Produktkontrolle einmal pro Schicht erforderlich
sowie eine Fremdüberwachung durch akkreditiertes Prüf-
institut oder eine anerkannte Qualtiätsgemeinschaft (QIB,
Qualicoat und GSB International)

> Jetzt auch Erstqualifikation von Pulverbeschichtungsprozessen
auf KTL / Bandbeschichtung / Edelstahl möglich

> Gültigkeit der Beschichterqualifikation: 2 Jahre, bei Uber-
wachung durch anerkannte Qualitätsgemeinschaft ggf. mit
Ergänzungsprüfungen sogar 5 Jahre.

nicht produzierten bzw. nicht
geprüften Varianten in der Pro-
duktqualifikation. Ein weiterer
Bestandteil ist die Aufnahme

von Mehrschichtaufbauten im

Bereich der Beschichterquali-

fikation, wobei nun Pulverlack

auf bandbeschichtetes Mate-

rial oder einer KTL-Grundie-

rung aufgetragen und freige-
geben werden kann. Darüber
hinaus kann eine Freigabe für
die Applikation auf Edelstahl-
Substrat (WNR 1.4301) erfolgen.

Am grundlegenden Prüfab-
lauf zur Produktqualifika-
tion sind keine gravierenden
Änderungen vorgenommen
worden. Es wird weiterhin

nach den diversen Einsatzge-
bieten, wie dem technischen

bzw. dekorativen Innen- und/

oder Außenbereich auf den

jeweiligen Substraten Alumi'

nmm (EN AW 5005) bzw. Stahl
(DC01) separiert. Bereits beste-
hende Zulassungen von Qua-
licoat, GSB International und

Qualisteelcoat können wei-

terhin angerechnet werden,
was eine deutliche Kosten-

einsparung bedeutet, da nur
einzelne Ergänzungsprüfun-
gen erbracht werden müssen.
In diesem Zuge sind auch die
Prüfzeiten der Kondenswas-

ser-Konstantklimaprüfung auf

240 h für den Innenbereich und

1000 h für den Außenbereich

angepasst. Im Zusammenhang
mit der Serienfreigabe sind für
die jeweiligen Prüfungen mög-

lichst kritische Farbtöne mit

dazugehörigen Textur- und
Glanzeigenschaften ausge-
wählt worden. So erfolgen Z.B.
die gesamten mechanischen
Prüfungen mit deutlich gerin-

gerem Aufwand nur noch auf
den glattverlaufenden mat-
ten Pulverlacken im Farbton

RAL 9010, anstatt wie zuvor

auf bis zu vier Farbtönen. Des

Weiteren wurde die Elastizi-

tätsprüfung durch die Verwen-
düng von größeren Dornradien
entschärft, um einen größeren
Spielraum für die Produktent-
wicklung zu gewähren, bei der
die mechanischen Eigenschaf-
ten demKorrosions- und Graffi-

tischutz gegenüberstehen.
Die Anforderungen der

mechanischen Eigenschaf-
ten sind jetzt genauer defi-
niert, sodass nun eine leichte

Rissbildung bei der Tiefungs-,
Dornbiege- und Kugelschlag-
prüfung zulässig ist, insofern
das Grundmaterial nicht in

Erscheinung tritt.
Die Beständigkeitsprüfung

gegen Graffitientfernungsmit-
tel hat ebenfalls eine Änderung
erfahren. Die Erholungszeit für

die Pulverlacke wurde erhöht,

indem nach der 15-minütigen
Beaufschlagung des jeweili-
gen Graffitientfernungsmittel
nun eine Konditionierung über
24 h anstelle von 4 h gewährt
wird. Zudem ist eine Fehlan-

gäbe korrigiert, welche in der
Vergangenheit oftmals zur
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> Vereinfachte Serienfreigabe
von Pulversystemen mit
geringerem Prüfaufwand

> Einzelfreigaben durch
zweckmäßige Auswahl
von Farbtönen, Glanz- und

Textureigenschaften
möglich

> Gültigkeit: 5 Jahre

Verwirrung führte. So ist nun
das Graffitientfernungsmit-
tel "NOVO Pen-off" der Firma

Dr. Schnell als Prüfmedium

für den Innenbereich aufge-
führt. Für den Außenbereich

wird weiterhin das Prüfme-

dium "AGS 221" der Firma Ten-

sid verwendet. Alle genannten
Anforderungsanpassungen
betreffen sowohl die Pulver- als

auch die Beschichterqualifika-
tion gleichermaßen. Hinsicht-
lich des Brandschutzes erfol-

gen die Prüfungen nun sowohl
auf Aluminium- als auch auf

Stahlsubstrat, beschichtet mit

der mittleren zu erwartenden

Schichtdicke. Weitere Infor-

mationen findet man auf der

Website der DB Systemtechnik
GmbH, u. a. eine AuHistung der
bereits qualifizierten Produkte
und Beschichtungsbetriebe.

Zum Netzwerken:

IFO Institut für Oberflächen-

technik GmbH, Schwäbisch

Gmünd, Philip Malchow,
Tel. +49 7171 10407-52,
philip.malchow@ifo-gmbh.de,
www.ifo-gmbh.de
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Durch die Integration eines
Hybridtools realisiert Visomax

einen zweistufigen Polierpro-
zess - Schliffentfernung und
Hochglanz - in nur einer Zelle.
Die zwei Kombinationen aus

Schwamm und Politur kön-

nen bei optimaler Synthese zu
einem perfekten Polierergebnis
auf einer Vielzahl von Lacksys-
temen und Farbtönen führen.

Um den Prozess weiter zu

optimieren, wurde das Kame-
rasystem mit neuen Algorith-
men ausgestattet. Nun wer-

<
's>

den nicht nur markierte Fehl-

stellen erkannt, sondern auch

die Anzahl und Lage kleinerer
Anbauteile schnell delektiert.

Neben der Hybridzelle kann
Visomax auch das automati-

sierte vollflächige Schleifen
ganzer Bauteile umsetzen.

Zum Netzwerken:

Visomax Coating GmbH, Wald-

büttelbrunn, Ludwig Kemmer,
Tel. +49 931 452814-0,

ludwig.kemmer@visomax.de,
www.visomax.de

Mit dem neuen System sind Schliffentfernung und Hochglanz in einer
Zelle möglich. Foto: viscomax
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IGP

jede

igp-powder. com

. Innovative Spitzentechnologie in Pulver-
beschichtung und Nasslackierung

. Farbton-Sicherheit und Astethik durch per-
fektabgestirpmte Pulver- und Nasslacke

. Kompetenz in Pulver- und Nasslack
leistungsstark kombiniert
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